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Herbstkurse
von „Freizeit und Bildung"
Während den Herbstferien finden in landschaftlich schönen Gegenden

folgende Wochenkurse mit halbtägiger Arbeitsgemeinschaft statt :

28. September bis 6. Oktober in Berlingen am Untersee:

„Schweizerische Gegenwartsprobleme" von

Dr. AdolfGuggenbühl, Herausgeber des „Schweizer

Spiegel", Zürich. (Preis, Verpflegung, Hotelzimmer,

Kursgeld inbegriffen Fr. 46.—.)

5.—13. Oktober in Cureglia-Lugano: Künstlerisches

Schaffen, Zeichnen, Malen, Modellieren, von Karl
Hänny, Bildhauer, Bern.

5.—13. Oktober und 13.—19. Oktober in Agnuzzo-

Lugano: Gymnastikkurs, von H. Bender, Zürich.

28. September bis 4. Oktober und 14.—20. Oktober

Kunstgeschichtliche Studienfahrten mit Autocar

von Lugano nach Mailand, Gardasee, Verona, Padova,

Venedig, Dolomiten (bei der ersten Fahrt zurück über

Bozen, Engadin, Zürich).

Kosten der Tessinerwochen, 8 Tage, alles inbegriffen :

Fr. 46.— bis Fr. 59.—, der Autocarfahrten: Fr. 145.—

resp. Fr. 135.—.

Prospekte zu beziehen durch Sekretariat „Freizeit und Bildung",
Zürich 7, Cäcilienstrasse 5.
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TATSACHENBERICHTE

Mea culpa
Ein Bekenntnis von ALFRED BIRSTHALER
4. Auflage. Preis gebunden Fr. 7.50

Kein Roman, sondern die Geschichte eines Lebens. Der Verfasser
hat nach einer Jugend voll Armut und Erniedrigung einen Raubmord

begangen. Als ein seelisch tief Verwahrloster wird er in
die Strafanstalt eingeliefert, nach 16 Jahren verlässt er sie als
ein Erlöster.
Alfred Birsthaler steht heute im 45. Lebensjahr. Er hat sich in
seinem Bekenntnisbuch nicht geschont. Er leuchtet in die tiefsten
Tiefen menschlichen Elends. Die Darstellung des dornenvollen
Weges zur seelischen Befreiung durch die Kraft der Religion ist
erfrischend und erhebend zugleich. Das Werk strahlt jene Kraft
aus, welche die seltenen echten Bekenntnisbücher so unvergleichlich

wertvoll macht. Es wird zu einem unentbehrlichen Dokument
für alle jene werden, die irgendwie mit sozialer Arbeit zu tun
haben. Aber es ist mehr ein befreiendes Zeugnis für jeden
religiös interessierten Menschen.

Äls Sanitäter an der Front
Aus den Tagebuchaufzeichnungen
eines Schweizer Krankenpflegers im Weltkrieg
Von EUGEN SCHILLING
2. Auflage. Preis broschiert Fr. 4.20

Der Verfasser, ein in Deutschland lebender Auslandschweizer,
trat im August des Jahres 1914 freiwillig als Sanitäter in die
deutsche Armee ein. Er machte den ganzen Krieg an der Front
mit. Wir erleben alle Phasen des Krieges, den Aufmarsch, die
Schlacht, den Schützengrabenkrieg und schliesslich den Rückzug.

Der Sanitäter Schilling hat den Krieg von der düstersten
Seite gesehen. Er hatte immer die Opfer des Völkermordens
vor sich. Der Verfasser beschränkt sich darauf, das eigene
Erlebnis darzustellen. Er stellt keine Überlegungen an und zieht
keine Schlüsse. Nur die nackte, selbsterlebte Wahrheit des
Krieges beschreibt er uns. Diese Wahrheit ist grauenhaft.
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